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Das ist Marie mit ihrem Freund, dem Pinguin Jakka.


Beide wohnen in Berlin. In Berlin gibt es fünf Türme:


Den Grunewaldturm – er ist nur 55 m hoch, den Glockenturm auf dem Berliner Olympiagelände – er ist 77 m hoch, den Funkturm – er ist 146 m hoch, den Fernmeldeturm – er ist 212 m hoch und steht auf dem Schäferberg.


Und natürlich der höchste Turm ist der Fernsehturm in Berlin Mitte.


Er ist 370 m hoch und damit der höchste Turm Deutschlands.


Aber halt – da gibt es noch einen Turm, der fast so hoch ist wie der Fernsehturm in Berlin. Es ist der Eiffelturm – er ist 324 m hoch. Er steht aber in Frankreich, in Paris.


„Hallo Jakka, hast du Lust, eine kleine Reise mit mir zu machen – nach Frankreich?


Dort steht ein ganz hoher Turm – aber nicht so hoch wie unser Fernsehturm.“ „Au ja!“,


rief Jakka begeistert. „Das machen wir!“


Und schon am nächsten Tag saßen beide im ICE nach Frankreich – nach Paris.


Und Jakka freute sich so, dass er anfing zu tanzen.
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Nach langer Fahrt, endlich in Paris angekommen, spazierten beide durch die Altstadt, auf der Suche nach einem Hotel. Da sahen Jakka und Marie eine kleine rote Rakete an der Hauswand und darunter ein Schild, auf dem „Petite Fusée“ stand.


Das Hotel heißt also „Kleine Rakete“ auf Deutsch.


„Na, das ist aber lustig“, lachte Jakka. „Ein Hotel, das Rakete heißt . . . hi hi.“
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Marie und Jakka wollten nun in diesem Hotel übernachten.


An der Wand in ihrem Zimmer hing ein Bild, auf dem ein Pinguin mit rotem Hütchen nach oben schaute. Und noch zwei Bilder mit einem Waschbären und einem Frosch.


„Ob der vielleicht Fritzi Frosch heißt?“, fragte Jakka.


„Und schau mal Jakka – da steht auf dem Nachttisch sogar die kleine rote


Hotelrakete“, ergänzte Marie.


Nach einer Weile klopfte es plötzlich an der Tür.


„Herein!“, rief Marie. Da ging die Tür auf und ein Hoteldiener trat ins Zimmer.


„Schaut mal, was ich hier für euch habe. Einen leckeren roten saftigen Apfel“, sagte der Diener. „Den Apfel lass ich euch auf dieser wertvollen, besonderen


teuren Schüssel liegen. Passt ja gut auf, dass diese Schüssel bloß nicht kaputt geht.


Dies ist nämlich eine ganz feine edle Schüssel.“
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Inzwischen war es Abend geworden. Die Sterne und der Mond leuchteten um die Wette. Marie und Jakka schauten zu den Sternen und dem Mond, und Jakka rief plötzlich: „ Ich würde gerne mal auf einen dieser Sterne mit einer Rakete fliegen wollen und schauen, wie es dort aussieht!“
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